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Aus  den Verhandlungen  des  Gemeinderates  

2015 eine Einlage in den Fonds für die 

Sanierung  der  Mehrzweckanlage  von 

Fr.  161‘780.38  erfolgen. Mit  der  Jah‐

resrechnung  2016  ist  es  zum  zweiten 

Mal  gelungen,  das  gesteckte  Ziel  zu 

erreichen  und wiederum  eine  Einlage 

in  den  Fonds  für  die  Sanierung  der 

Mehrzweckanlage,  Fr.  181‘572.‐‐,  vor‐

zunehmen. 

Vor  dem  Hintergrund,  dass  sich  die 

finanzielle  Lage  wie  beabsichƟgt  ent‐

wickelt  hat,  hat  der Gemeinderat  be‐

schlossen,  das  Projekt  „Sanierung 

Mehrzweckanlage Sommertal“ wieder‐

aufzunehmen.  Dazu  hat  er  eine  Bau‐

kommission  Mehrzweckanlage  in  fol‐

gender Besetzung gewählt: 

Gemeinderat Markus Schmidli, Präsident 

Gemeindepräsident Hansueli Reutegger 
Gemeinderat Ueli Frischknecht 

René Schoch, Dorf 41 
Miriam Handschin, Risiwald 84 

ChrisƟan Preisig, Wiesenrain 1233 

Werner Meile, Moosegg 582 

Die Baukommission Mehrzweckanlage 

wurde  beauŌragt,  dem  Gemeinderat 

ein  Grobprojekt  zur  Genehmigung  zu 

beantragen. 

 

Fasnachtsumzug vom 5. März 2017 

Am  Sonntag,  5.  März  2017  fand  bei 

schönstem WeƩer und mit zahlreichen 

Zuschauern  ein  erfolgreicher  Fas‐

nachtsumzug  staƩ.  Leider  kam  es  am 

Abend  vor  der  Mehrzweckanlage 

durch  laut abgespielte Musik zu Lärm‐

beläsƟgungen.  Der  Gemeinderat  hat 

die  unbefriedigende  SituaƟon  eben‐

falls  festgestellt und nimmt die einge‐

gangen ReklamaƟonen ernst. Mit den 

Organisatoren  des  Fasnachtsumzuges 

wurden  die  Feststellungen  bespro‐

chen.  Für  künŌige  Anlässe  in  dieser 

Form  werden  mit  den  jeweiligen 

Veranstaltern  im  Vorgang  geeignete 

Massnahmen abgesprochen. 

 

Gemeindekanzlei Schwellbrunn 

Wiederaufnahme  Projekt  „Sanierung 

Mehrzweckanlage Sommertal“ 

Die  seit  1982  in  Betrieb  stehende 

Mehrzweckanlage  Sommertal  muss 

saniert  werden.  Erste  Planungsarbei‐

ten dazu wurden bereits in den Jahren 

2011 – 2013 angegangen. 

Im  Jahr  2014  hat  der  Gemeinderat 

festgestellt, dass  zum damaligen Zeit‐

punkt  eine  Sanierung  finanziell  nicht 

gestemmt werden kann. Der Gemein‐

derat hat daher die Gesamtsanierung 

auf 2020 verschoben. Im gleichen Jahr 

hat die Voranschlagsversammlung auf 

Antrag des Gemeinderates einer Steu‐

ererhöhung um 0.2 Einheiten zur Vor‐

finanzierung  der  Sanierung  zuge‐

sƟmmt.  Der  Gemeinderat  kommuni‐

zierte die Absicht, die daraus resulƟe‐

renden  Ertragsüberschüsse,  zweckge‐

bunden  für  die  Sanierung  des Mehr‐

zweckgebäudes einzusetzen. 

Aufgrund  des  guten  Abschlusses, 

konnte bereits mit der Jahresrechnung 



Gemeinde 

 

Schwellbrunn belohnt  Lernende mit  erfolgreichem Erstabschluss   

Lernende, welche ihre Erstausbildung zu Berufsleuten oder die Mittelschule erfolgreich abgeschlossen haben, 
zeigen, dass sie gewillt sind, sich im Berufsleben oder im Studium einzusetzen. Diesen Einsatz belohnt der Ge-
meinderat mit einer kleinen Feier für diese jungen Lehr-/Schulabsolventen. Auch sollen damit die Vorzüge un-
seres dualen Ausbildungssystems hervorgehoben und insbesondere den Lehrbetrieben gedankt werden.  
 

Für den diesjährigen Anlass „Schwellbrunner Fest der Lehrabgänger und Maturanden“ sind wiederum eingela-
den:  
Lehrabgänger, die im Zeitpunkt des Lehr-Endes in Schwellbrunn wohnhaft sind;  
Lehrabgänger, die ihre Erstausbildung in einem Lehrbetrieb von Schwellbrunn absolviert haben;  
alle Absolventen, die als Erstabschluss erfolgreich die Mittelschule (oder eine gleichwertige Schule) bestan-

den haben und zum Zeitpunkt des Abschlusses in Schwellbrunn wohnhaft sind.  
 
Am Apéro werden die attraktiven Geschenke übergeben. Dann folgt - natürlich - ein feines Nachtessen. Die 
drei Gewinner mit dem besten Notendurchschnitt im Abschlusszeugnis werden noch mit einem zusätzlichen, 
persönlichen Überraschungsgeschenk ausgezeichnet! Für den Anlass können die Eingeladenen selbstver-
ständlich weitere Personen wie Eltern, Verwandte, Bekannte oder Berufsbildner als Gäste miteinladen. Diese 
Gäste müssen allerdings einen Beitrag von Fr. 30.--/Person für Speis und Trank leisten.  
Der Gemeindepräsident und die Standortförderungskommission freuen sich auf eine möglichst vollzählige An-
meldung aller Lehrabgänger/Maturanden!  
 
Für das Fest am Freitagabend, 25. August 2017, bitten wir Euch um Anmeldung  

 

             bis 31. Juli 2017  

 

mit dem untenstehenden Anmeldetalon oder mit dem Talon auf der Gemeinde-Website (www.schwellbrunn.ch 
unter Aktuell /Agenda) bei der Gemeindekanzlei, Dorf 50, 9103 Schwellbrunn.  
 
 
 
           (bitte abtrennen!) 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Ja, ich habe die Abschlussprüfungen meiner Erstausbildung erfolgreich bestanden und melde mich gerne für 
das Schwellbrunner Fest der Lehrabgänger und Maturanden vom 25. August 2017, 19.00 Uhr, im Res-
taurant Sitz an!  
 
Name: ………………………............  Vorname: …………………………………..  
 
Strasse: ……………………………..  Wohnort: ……………………………………  
 
Lehrbetrieb/Schule: ………………………………………………………………………………………........ 
 
Gäste, die ich mitbringe (Name/Vorname/Adresse):  
 
………………………………………………………………………………………………...  
 
………………………………………………………………………………………………...  
 
Ort / Datum: ……………………………..   Unterschrift: ………………………………….  
 

Bitte beilegen: Kopie Lehrabschlusszeugnis / Maturitätszeugnis 
 

bis 31. Juli 2017 retournieren an: Gemeindekanzlei, Dorf 50, 9103 Schwellbrunn 
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Vorankündigung 

Tag der offenen Tür 

der Wasserversorgung Schwellbrunn 

am Samstag 16. September 2017 

Der Wasserversorgungskommission Schwellbrunn ist es ein 

grosses  Anliegen,  der  Bevölkerung  die Wasserversorgung 

mit  einem  „Tag  der  offenen  Tür“  näher  zu  bringen.  Die 

Details werden  im Frühling geplant. Weitere  Infos  folgen. 

Wir freuen  uns  auf  zahlreiche  Besucherinnen und Besucher. 

 

Wasserversorgungskommission, Stephan Lüchinger 

(Bildquelle: Robert Leutwyler) 

Freiwillige Spenden für`s blättli 

Alle Jahre wieder gelangen wir mit einem Spenden‐

aufruf an Sie,  liebe Leserinnen und Leser. Um den 

Budgetrahmen einzuhalten, sind wir auf die finan‐

zielle Unterstützung der auswärƟgen Abonnenten, 

der  Inserenten und nicht zuletzt auch der Leserin‐

nen und Leser aus Schwellbrunn angewiesen.  

 

Aus diesem Grund  liegt  in dieser Ausgabe ein Ein‐

zahlungsschein.  Es würde  uns  sehr  freuen, wenn 

sie  unsere  Arbeit wiederum mit  einem  freiwilli‐

gen  Betrag  unterstützen 

würden.  

 

Herzlichen Dank.  

 

Die bläƩli‐RedakƟon 

Inserat 
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Zivilstandsnachrichten der  Gemeinde Schwellbrunn  

‐  Raschle  geb.  Bodenmann,  Bertha, 

geboren 1922, gestorben am 24. März 

2017 in Schwellbrunn, wohnhaŌ gewe‐

sen in Schwellbrunn 

‐ Kissling, Erich, geboren 1969, gestor‐

ben  am  14.  April  2017  in  Schwell‐

brunn, wohnhaŌ  gewesen  in  Schwell‐

brunn 

 

Herzlich Willkommen und auf Wieder‐

sehen 

Im März 2017  sind drei Personen neu 

zugezogen  und  vier  Personen wegge‐

zogen. 

Im  April  2017  sind  sieben  Personen 

neu  zugezogen  und  fünf  Personen 

weggezogen. 

Der Gemeinderat  heisst  die Neuzuzü‐

ger herzlich willkommen und wünscht 

den Weggezogenen alles Gute  für die 

ZukunŌ. 

Geburten 

‐ Weiler, Mirjam, geboren am 14. Feb‐

ruar 2017 in Herisau, Tochter des Wei‐

ler,  Andreas  und  der  Weiler  geb. 

Knöpfel,  Sonja,  wohnhaŌ  in  Schwell‐

brunn 

‐  Federspiel, Dimitri Vincent,  geboren 

am 27. Februar 2017  in Herisau, Sohn 

des Federspiel, Marcel und der Feder‐

spiel geb. Stricker, Regula, wohnhaŌ in 

Schwellbrunn 

 

Todesfälle 

‐  Gähler  geb. Gantenbein, Marie,  ge‐

boren 1930, gestorben am 25. Februar 

2017  in  Schwellbrunn,  wohnhaŌ  ge‐

wesen in Schwellbrunn 

‐ Müller geb. Zellweger, Emma, gebo‐

ren 1927, gestorben am 5. März 2017 

in Schwellbrunn, wohnhaŌ gewesen in 

Schwellbrunn 
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Schwellbrunner Bildkalender 2018 : Fotografien einsenden 

Nach dem  sehr  schönen Kalender 2017 möchte die Standorƞörderungskommission auch  für das 
Jahr 2018 einen Schwellbrunner Bildkalender realisieren. 

Gesucht  sind  wiederum  tolle  Fotografien,  welche 

Schwellbrunn mit Menschen, Dorf,  LandschaŌen  und 

Brauchtum möglichst typisch einfangen. 

Um eine hohe Qualität  im Kalenderformat zu ermögli‐

chen, sollten die Bilder  im Querformat und mit genü‐

gend hoher Auflösung geschossen werden.  

Die  für  den  Kalender  ausgewählten  Fotografien wer‐

den mit je zwei GraƟs‐Kalender belohnt. 

Fotografien  (idealerweise  auf CD oder  SƟck) biƩe bis 

30.  Juni  2017 an: Gemeinde Schwellbrunn, Bildkalen‐

der 2018, Dorf 50, 9103 Schwellbrunn. Genaue Absen‐

deradresse und Bildlegende  nicht vergessen! 

WichƟg: Mit der Einsendung des Bildes erteilt der Fo‐

tograf / die Fotografin die Genehmigung, das Bild kos‐

tenlos  für  den Abdruck  im  Schwellbrunner  Bildkalen‐

der zu verwenden. 

 

Standorƞörderungskommission Schwellbrunn 

Inserat 
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des  Hasses,  der  GleichgülƟgkeit  und 

des  Neids.  Das  Osterfeuer  als Mahn‐

feuer erinnert uns daran, dass man die 

Nächstenliebe nie  auf Nummer  sicher 

hat,  sondern man  sich  immer wieder 

darum bemühen muss und  sie  immer 

wieder aufs Neue gelebt werden muss. 

Das Lied 705 des Gesangbuchs spricht 

von  Hass,  GleichgülƟgkeit,  Neid  und 

anderem mehr als „dem Dunkel unsrer 

Nacht“.  Mit  dem  Singen  des  Liedes 

wird  darum  gebeten,  dass  das  Feuer 

der Nächstenliebe nie  erlöschen mag. 

Das  Taizé‐Lied  „Im  Dunkel  unsrer 

Nacht“  ist  unser  Monatslied  für  die 

Zeit von Mai bis Juli. (cs, ĩ) 

 

Im Dunkel unsrer Nacht entzünde das 

Feuer, das nie mehr verlischt 

Am frühen Morgen des Ostersonntags 

versammelten  sich  Frauen  und Män‐

ner der Kirchgemeinde auf dem Fried‐

hof ums Osterfeuer.  Thema der  Feier 

war  die  symbolische  Bedeutung  des 

Osterfeuers. Das Osterfeuer bedeutet 

zweierlei.  Es  steht  einerseits  für  die 

menschliche Wärme  der Nächstenlie‐

be. Andererseits ist es ein Mahnfeuer. 

Das  Feuer  unserer  Heizungen  in  den 

Häusern schützt uns vor der äusseren 

Kälte. Die Nächstenliebe, die massge‐

bend von  Jesus verkündet und vorge‐

lebt wurde, schützt uns vor der Kälte  

 

Aus  der  Kirchgemeinde 

Pfarramt:     Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07 
Sekretariat:   BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81 
Präsidium:    Marcel Steiner, 071 352 24 41 
Homepage:   www.ref.ch/schwellbrunn  

Legende zur KONFfoto: 
Am 2. und 9. April wurden in zwei eindrücklichen, zu grossen Teilen von den Konfirman‐

dinnen und Konfirmanden mitgestalteten GoƩesdiensten 23 Schwellbrunner Jugendliche 

konfirmiert. 

Vordere Reihe von links nach rechts: Chrigl Frehner, Daria Rotach, Mara Scheuss, Carina 

Schwizer, Anina Raschle, Fränzi Reutegger, Chantal Steingruber, Anna Maag, Adrian 

Schiess. 

MiƩlere Reihe: Daniel Bleiker, Thierry Burtscher, Andreas Schmid, Marco Bösch, Florian 

Schiess, Fabian Frischknecht, Werner Nef. 

Hintere Reihe: Lars Gubser, Noah Thomann, Luca Bachmann, Sämi Meile, Michael Gredig, 

Walter Sturzenegger, Pfr. Flurin BaƩaglia 

Auf der Foto fehlt: Alina KalbermaƩer 
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Taizé‐GoƩesdienst am 11. Juni 

Im  Zentrum  der  Taizé‐GoƩesdienste 

steht  nicht  eine  Predigt,  sondern  es 

wechseln  sich  Wortbeiträge  und  Sin‐

gen  in kürzeren Abständen ab. Natür‐

lich wird  im Taizé‐GoƩesdienst am 11. 

Juni  (09:30 Uhr)  auch das Monatslied 

„Im  Dunkel  unsrer  Nacht“  gesungen. 

Alle  Frauen, Männer und  Jugendliche, 

die  gerne  singen,  sind  herzlich  zum 

Taizé‐GoƩesdienst eingeladen. (ĩ) 

 

Dialog‐GoƩesdienst  am  Flüchtlings‐

sonntag 

Im Schreiben des Hilfswerks der evan‐

gelischen  Kirchen  der  Schweiz  (HEKS) 

an die Kirchgemeinden steht geschrie‐

ben:  „Am  Flüchtlingssonntag  vom  18. 

Juni bietet sich eine gute Gelegenheit, 

in  der  Gemeinde  das  Thema 

„Flüchtlinge“  aufzunehmen,  darüber 

zu  diskuƟeren  und  zur  Solidarität mit 

Flüchtlingen  aufzurufen.“  Der  GoƩes‐

dienst am 18. Juni ist ein so genannter 

Dialog‐GoƩesdienst.  D.h.  Teil  des 

GoƩesdienstes wird eine Viertelstunde 

sein, während der die Teilnehmenden 

sich  zum  Thema  des  GoƩesdienstes 

austauschen  können.  Während  der 

Viertelstunde soll respektvoll über das 

Thema  „Flüchtlinge“  diskuƟert  wer‐

den.  Selbstverständlich  ist das Mitdis‐

kuƟeren  freiwillig,  man  kann  einfach 

auch nur zuhören. (ĩ) 

 

Musik‐GoƩesdienst am 2. Juli 2017 

Im  Juli  ist  Hochsommerzeit.  Vor  den 

Sommerferien  lädt die  Kirchgemeinde 

zu  einem  heiteren  MusikgoƩesdienst 

mit Volksmusik ein. Es musizieren Ma‐

ya SƟeger, HackbreƩ und Peter Looser, 

Bass und Naturjodel. (cs) 

 

Der  Religionsunterricht  steht  allen 

Kindern offen 

Die reformierte Kirchgemeinde Schwell‐

brunn und die katholische Pfarrei Peter 

und  Paul  führen  in  Schwellbrunn  für 

die PrimarschülerInnen  von der 1. bis 

zur 5. Klasse einen ökumenischen Reli‐

gionsunterricht.  Für  die  reformierten 

Suppentag 2017: Vielen Dank! 

„Geld  zerronnen,  Land  gewonnen“ 

hiess  die  diesjährige  AkƟon  von  Brot 

für alle und Fastenopfer. Die Hilfswer‐

ke der Kirchen unterstützen die Klein‐

bauern  im  Erhalt  ihres  kleinen  Stück 

Landes in Asien, Afrika und Südamerika. 

Ein  guter  Erfolg  brachten  die  Einnah‐

men  am  Suppentag  vom  Samstag,  18. 

März zur Überweisung an die Hilfswer‐

ke.  Fr. 627.‐‐   wurden  in die Büchsen 

auf  den  Tischen  eingelegt;  Fr.  366.‐‐ 

ergab  die  Kollekte  beim  Familien‐

goƩesdienst  am  Sonntag.  Claro‐

Produkte wurden  im Wert von Fr. 281.‐ 

verkauŌ. 

Ein  grosses  Dankeschön  gilt  denjeni‐

gen, die zu diesem beachtlichen Erfolg 

beigetragen  haben:  Pia  Eisenhut  und 

Cohana  Steingruber,  die  die  beiden 

feinen  Suppen  gekocht  haben;  den 

Konfirmandinnen  und   Konfirman‐

den,  die  beim  Servieren  und  Aufräu‐

men  mithalfen,  den  Zweit‐

OberstufenschülerInnen beim Verkauf 

der Claro‐Produkte; Susanne Gutgsell, 

die die Claro‐Produkte anlieferte; den 

Bäckerinnen  der  schmackhaŌen  Ku‐

chen und Torten; Greth Alder von der 

KirchenvorsteherschaŌ  und  Vreni  Jud 

für  das  Organisieren  und  Einrichten 

der beiden Anlässe und Kathrin Koller 

für  den  reichhalƟgen  AperiƟf  am 

Sonntag  nach  dem  FamiliengoƩes‐

dienst. (cs) 

 

FamiliengoƩesdienst  am  MuƩertag 

mit Goofe‐Chörli 

Kann  sein,  dass  dieses  „bläƩli“  noch 

vor dem MuƩertag  in den BrieŅästen 

der  Schwellbrunner  Haushalte  liegt. 

Für diesen Fall sei nochmals ganz herz‐

lich  zum  FamiliengoƩesdienst  am 

Sonntag, 14. Mai um 09:30 Uhr einge‐

laden.  Für  die  Musik  während  des 

GoƩesdienstes  wird  das  Goofe‐Chörli 

Schwellbrunn besorgt  sein. Nach dem 

GoƩesdienst wird ein Apéro offeriert. 

Während  des  Apéro  erklingt  das 

MuƩertagsständli  der  Musikgesell‐

schaŌ Schwellbrunn. (ĩ) 



 

26 .  b i s  29 .  Apr i l  2017     ‐  Der  F rüh l i n g   i s t    da !  
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und  katholischen Mädchen  und  Kna‐

ben  gehört  der  Besuch  dieses  Unter‐

richts zur Vorbereitung auf die spätere 

KonfirmaƟon bzw. Firmung. Selbstver‐

ständlich sind auch Mädchen und Kna‐

ben, die konfessionslos oder Angehöri‐

ge einer anderen Religion sind, im öku‐

menischen  Unterricht  herzlich  will‐

kommen.  Eltern  interessierter  Kinder 

wenden  sich  biƩe  an  Heidi  Lutz 

(KirchenvorsteherschaŌ,  Ressort  Reli‐

gionsunterricht,  

E‐Mail: h.lutz@hotmail.ch). (ĩ) 

 

GoƩesdienste für Jugendliche 

Die  reformierten  Jugendlichen 

Schwellbrunns besuchen während der 

1. und der 2. Sek. zur Vorbereitung auf 

die KonfirmaƟon je vier GoƩesdienste. 

Von  MiƩe  Mai  bis  zu  den  Sommer‐

ferien ist den Jugendlichen der Besuch 

folgender GoƩesdienste empfohlen: 

Sonntag, 14. Mai, 09:30 Uhr: Famili‐

engoƩesdienst  zum  MuƩertag  mit 

dem  Schwellbrunner  Goofe‐Chörli, 

anschliessend  Apéro  und  MuƩer‐

tagsständli  der  MusikgesellschaŌ 

Schwellbrunn 

Sonntag,  11.  Juni,  09:30 Uhr:  Taizé‐
GoƩesdienst  (vgl.  oben  stehenden 

Text) 

Sonntag, 25. Juni, 11:00 Uhr: GoƩes‐
dienst  für  Jugendliche  (Achtung: 

neues Datum!) 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 

auf  www.kircheschwellbrunn.ch  → 

Letzte Beiträge → Eine Kirche für … → 

Eine Kirche für Jugendliche. (ĩ) 

 

Kolibri KindergoƩesdienst 

Die  nächsten  Daten  für  das  Kolibri 

sind: 

• 21. Mai 2017 

• 11. und 25. Juni 2017 

Jeweils am Sonntag von 09:30 – 10:30 

Uhr  im Pfarrhaus, für Kinder zwischen 

6 – 10 Jahren.  

Weitere  InformaƟonen  für Kinder  auf 

www.kircheschwellbrunn.ch  →  Letzte 

Beiträge →  Eine  Kirche  für … →  Eine 

Kirche für Kinder. (cs) 

 

Fiire mit de Chliine 

Eltern,  Grosseltern,  GoƩe  und  Göƫ 

sind herzlich  eingeladen  am  Samstag, 

17.  Juni  2017  von  09:30  –  10:00 Uhr 

mit den Kleinsten das Fiire mit de Chli‐

ine  zu  besuchen.  Welche  Geschichte 

und  welches  BhalƟs  erwarten  wohl 

dieses Mal  die  Kinder  und  Erwachse‐

nen?  Bei  einem  stärkenden  Znüni 

kommen  nach  der  Feier  Gross  und 

Klein miteinander ins Gespräch.  

Wer  gerne  regelmässig  zum  Fiire mit 

de Chliine per Mail eingeladen werden 

möchte, melde  sich  biƩe  bei  CrisƟna 

Lutz  unter  der  Adresse:  crisƟ‐

na@lutzsport.ch. 

Weitere  InformaƟonen  für  Familien 

auf  www.kircheschwellbrunn.ch  → 

Letzte Beiträge → Eine Kirche für … → 

Eine Kirche für Familien. (cs) 

 

Männergruppe 

In  der  Regel  einmal  pro Monat  triŏ 

sich  in  Schwellbrunn  eine  Gruppe 

Männer,  um  einander  zuzuhören,  an 

den Biographien der anderen Anteil zu 

nehmen,  um  Freuden,  Sorgen  und 

Nöte  zu  teilen,  um  über  Sinnfragen 

nachzudenken,  nach  der  Spiritualität 

für Männer  zu  suchen und mit einem 

Glas  Wein  anzustossen.  Die  Treffen 

finden  normalerweise  an  einem 

Abend  eines Werktags  staƩ.  Die  Ter‐

mine  werden  von  der  Gruppe  selbst 

festgelegt.  Interessiert? Für einen ers‐

ten Kontakt wenden Sie sich biƩe an: 

MarƟn Weidmann: Wiesenrain 1196, 

9103 Schwellbrunn, Tel: 071 351 35 12, 

E‐Mail: m.e.weidmann@sunrise.ch 

Flurin  BaƩaglia:  Pfarramt,  Dorf  2, 

9103 Schwellbrunn, Tel: 071 352 15 07, 
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E‐Mail: flurin.baƩaglia@ar.ref.ch 

Weitere InformaƟonen für Männer auf 

www.kircheschwellbrunn.ch  →  Letzte 

Beiträge  →  Eine  Kirche  für …  →  Eine 

Kirche für Männer. (ĩ) 

 

GoƩesdienste  Betreuungszentrum 

Risi und Haus Sonnenberg 

• 7. Juni im Betreuungszentrum Risi 

• 14. Juni und 12. Juli im Haus Sonnen‐

berg, jeweils um 15:00 Uhr. 

Ab 1. Juli 2017 finden in der Risi infolge 

Umbaus  keine  GoƩesdienste  mehr 

staƩ. 

Weitere  Informationen  für  Senio‐

rinnen  und   Senioren  auf 

www.kircheschwellbrunn.ch  →  Letzte 

Beiträge  →  Eine  Kirche  für …  →  Eine 

Kirche  für  Seniorinnen  und  Senioren. 

(cs) 

 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

Am  ersten  Donnerstag  jeden Monats 

triŏ sich eine muntere Schar Seniorin‐

nen  und  Senioren  zum  gemeinsamen 

MiƩagessen  in  einem  Restaurant 

Schwellbrunns.  Nach  dem  Essen  ver‐

bringen  manche  Teilnehmende  den 

NachmiƩag mit Tischspielen. Wer sich 

neu  für  den MiƩagsƟsch  interessiert, 

ist gebeten, sich mit Rosmarie WiƩen‐

wiler,  Tel:  071  352  37  44,  in  Verbin‐

dung  zu  setzen.  Die  beiden  nächsten 

Termine des MiƩagsƟschs sind: 

1. Juni, 11:30 Uhr, Rest. Ochsen 
6.  Juli,  11:30  Uhr,  Rest.  Storchen   
(ĩ) 

 

Lesegruppe  „Der  Herr  ist  nicht  im 

Himmel“ 

Zwischen 12 und 15 Frauen und Män‐

ner  besuchten  die  fünf  Abende  der 

Lesegruppe und diskuƟerten  angeregt 

über  das  Büchlein  „Der Herr  ist  nicht 

im Himmel“ von Hubertus Halbfas. Der 

Autor  vertriƩ  den  Standpunkt,  dass 

viele biblische Erzählungen nicht wort‐

wörtlich  geglaubt  werden  müssen. 

Sondern  dass  die  Erzählungen  viel‐

mehr  mythologische,  symbolische 

Texte sind, die  im übertragenen Sinne 

verstanden werden können. Es  ist ge‐

plant,  in  den  ersten  drei  Monaten 

2018  die  vierte  Lesegruppe  durchzu‐

führen. Das Thema dazu ist noch nicht 

besƟmmt. (ĩ) 

 

Freud und Leid 

GetauŌ wurden am Sonntag, 12. März 

2017: 

ChrisƟan  Alder,  Sohn  von  Regula 
Alder‐Hollenstein  und  Köbi  Alder, 

Alpenrose 1188 in  Schwellbrunn 

Hansueli Alder, Sohn von Heidi Alder
‐Frick und Peter Alder, Wohnadresse: 

Winkel 2383 in Herisau 

Diesen  beiden  freudigen  Ereignissen 

standen drei traurige gegenüber: 

Marie  Gähler‐Gantenbein,  die  letz‐

ten  Jahre  verbrachte  sie  im  Haus 

Sonnenberg, verstarb im 87. Lebens‐

jahr; 

Emmy  Müller‐Zellweger,  wohnhaŌ 

gewesen im Betreuungszentrum Risi, 

verstarb im 90. Lebensjahr; 

Bertha Raschle‐Bodenmann, die letz‐

ten  Jahre wohnhaŌ  im  Betreuungs‐

zentrum Risi, verstarb im 95. Lebens‐

jahr. 

Wir vermissen die Verstorbenen –  sie 

fehlen  in  unserer MiƩe. Wir  denken 

mit warmen Gefühlen an sie. 

Als GoƩ sah, 

dass der Weg zu lang, 

der Hügel zu steil, 

der Atem zu schwer wurde, 

legte er den Arm um sie und sprach: 

Komm heim.                 (cs) 

 

Sommerferien Pfarramt 

Die beiden Pfarrpersonen beziehen im 

Sommer wie folgt Ferien: 

Flurin BaƩaglia  vom 17. Juli – 06. Aug. 

2017 

ChrisƟne Scholer vom 24. Juli – 14. Aug. 

2017           (cs) 
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S‘Gschänkstöbli zieht um! 
 

Wir  haben  das  Stöbli  geschlossen 

vom 

14.05.2017 bis am 15.06.2017!! 

 

Danach  werden  wir  sie  gerne  im 

Dorf  3,  9103  Schwellbrunn  be‐

dienen! 
 

Das Gschänkstöbli‐Team 
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«Rond oms  Geld»   

Bei Verlust oder Diebstahl im Ausland wird 

eine Debitkarte  jedoch  nicht  ersetzt. Dies 

im  Gegensatz  zur  Kreditkarte,  die  auch 

deshalb als ZahlungsmiƩel  im Reisegepäck 

nie  fehlen sollte. Mit  ihr können Einkäufe, 

Hotel‐  und  Restaurant‐Rechnungen  sowie 

viele  weitere  Dienstleistungen  auf  der 

ganzen  Welt  bargeldlos  bezahlt  werden. 

Um  Bargeld  abzuheben  eignet  sich  die 

Kreditkarte  indes weniger, da die Gebühren 

meist höher sind als mit der Debitkarte. 

 

Wie weiss man welche Karte für die Reise 

passt? 

Mit  dem  Cardfinder  unter 

www.raiffeisen.ch/karten  findet  man  mit 

wenigen Klicks die passende Karte. 

 

Wie können die Jugendlichen vor übermü‐

Ɵgem Konsum geschützt weden? 

Um  jugendliche  Reisende  davor  zu  schüt‐

zen, während der Ferien zu viel Geld auszu‐

geben, eignet  sich eine PrePaid‐Karte. Mit 

YoungMemberPlus  für  Jugendliche  bis 

Toni Bernet, Privatkundenberater, 

beantwortet  Ihre  Fragen  zu  den 

FerienzahlungsmiƩel. 

 
Herr Bernet, wie kann man sich am besten 

auf die bevorstehende Reise vorbereiten? 

Wer  Ferien  im  Ausland macht, muss  sich 

mit  Fremdwährungen und  Zahlungskarten 

auseinandersetzen. Ein Mix aus Debit‐ und 

Kreditkarte  und  etwas  Bargeld  ist  oŌ  der 

Königsweg.  

Das Ferienarrangement bezahlt man gleich 

mit der Kreditkarte, denn  ihre  Leistungen 

beinhalten auch gleich den Versicherungs‐ 

schutz  für  Kosten bei einer kurzfrisƟgen An‐

nullierung oder einer vorzeiƟgen Rückreise. 

 

Welche Vorteile bietet die Zahlungskarte 

sonst noch? 

Bargeld birgt auf Reisen immer ein erhöhtes 

Verlust‐ oder Diebstahlrisiko. Mit der Ma‐

estro‐ oder V PAY‐Karte  lässt  sich  vor Ort 

gegen geringe Gebühren Bargeld abheben. 

26  Jahre  stellen  wir  die  PrePaid  Master‐

Card  oder  TravelCash‐Karte  kostenlos  zur 

Verfügung.  Der  gewünschte  Geldbetrag 

wird  dabei  schon  vor  der  Abreise  auf  die 

Karte geladen.  Ist die entsprechende Sum‐

me ausgegeben, muss zuerst eine erneute 

Aufladung vorgenommen werden.  

 

Wie kann man Fremdwährung bestellen? 

Am besten ist die Fremdwährung wie auch 

die Zahlungskarten frühzeiƟg anzuschaffen. 

Bei uns können sogar exoƟsche Fremdwäh‐

rungen  gebührenfrei  bestellt  und  auf 

Wunsch nach Hause geliefert werden. 

Je nach Reiseziel sollte man aber nur kleine 

Beträge der  Landeswährung einführen, da 

die  Wechselkurse  vor  Ort  oŌ  günsƟger 

sind. Allerdings  verbieten  viele  Länder die 

Einfuhr  der  Lokalwährung  gänzlich.  Wer 

vor Ort wechselt, hält sich besser an offizi‐

elle  Banken  oder  allenfalls  ans  Hotel. 

Wechselstuben hingegen  sind oŌ unseriös 

und verlangen hohe Gebühren. 

 

Toni Bernet 

Privatkundenberater  

 

Raiffeisenbank  

Appenzeller Hinterland 

 

Tel. 071 354 86 33 

toni.bernet@raiffeisen.ch 

 

Zur Person: 

 

Toni Bernet ist 59 Jahre alt und wohnhaŌ 

in WaldstaƩ. Dort ist er auch schon seit 

29 Jahren als Privatkundenberater bei 

der Raiffeisenbank täƟg. In seiner Freizeit 

ist er gerne in der Natur unterwegs. 
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Geschäftsübergabe „Coiffure Yvonne“  

Liebe Kundinnen und Kunden 
 

Da bei mir privat ein neuer Lebensabschnitt beginnt, gebe ich mein Geschäft in Schwellbrunn  
schweren Herzens auf. Seit 8 Jahren durfte ich Sie zu meinen treuen Kunden zählen. Für die 
langjährige Treue möchte ich mich ganz herzlich bedanken. 

Es ist mir eine Freude, dass ich in Daniela Hinnen eine Nachfolgerin gefunden habe, die 
mein Geschäft ab 3. Juli weiterführen wird. Der Wechsel kam für sie sehr schnell. Darum war 
die  eine Ferienwoche im Juli nicht mehr stornierbar. Trotz dem Wechsel wird sich an der 
Telefonnummer nichts ändern. 

Am Samstag, den 1. Juli von 10.00 bis  14.00 Uhr wird es ein Eröffnungsapéro geben,  zu 
dem Sie herzlich eingeladen sind. 
  

Mit freundlichen Grüssen  

Yvonne Gämperle 
Daniela Hinnen 

  

 

  

  

  

Bio-Setzlingsbörse in Teufen  

  

Samstag, 13. Mai 2017 

von 8 bis 12 Uhr in der Hechtremise 

(unterhalb der Kirche Teufen) 
  

Demnächst findet das beliebte Tüüfner Määrtli mit der fröhlich‐

bunten Auswahl an Bio‐Pflänzli staƩ. Gezogen wurden sie von der 

Appenzeller Bio‐Höck Gruppe, darunter auch etlichen Schwellbrun‐

ner Frauen. Liebhaber schätzen die Vielfalt an Gemüse, Kohlarten, 

alten und neuen Tomatensorten, SalatvariaƟonen, Heil‐ und ande‐

ren Kräutern, Blumen, Mehrjährigem sowie die Raritäten und vielen 

pro specia rara Angebote. Lassen Sie sich überraschen! 



Katholische Kirchgemeinde 

 

Katholische Kirchgemeinde  

Neubeginn mit Bauphasen 

Im Frühling beginnt es automaƟsch. Die Natur  formiert sich neu. Emsige Vogelarbeiterinnen und Arbeiter machen sich auf 

den Weg und suchen sich allerlei Material zusammen für den Nestbau. Das Leben beginnt von neuem und reiht sich in den 

Zyklus der Welt ein. 

Auch wir sind dazu eingeladen, immer wieder von neuem zu beginnen. Nur wahrnehmen und uns trauen, das ist uns überlas‐

sen. Wir leben mit der Natur, aber wie wir unser Leben gestalten, folgt keinem AutomaƟsmus. Vielmehr sind wir dazu aufge‐

rufen es selber zu merken, welche Bauphase des Lebens wir beschreiten sollen. 
Auch das vergangene Osterfest ist ein derarƟger Aufruf. Wir sollen wieder neu leben und uns erlöst wissen, damit wir uns im 

hier und jetzt für eine gelingende Welt engagieren können.  

Für die Pfarreigruppe und das Seelsorgeteam,  

Thomas Schwarz 

Pfarreigruppe  Schwellbrunn  ‐ Ansprechpersonen:  

Kilian Mahler                                    071 361 16 71 

Claudia Balzarek  071 352 11 38 

Seelsorgeteam der  Pfarrei   ‐  So sind wir erreichbar    

Pfarrer Reto Oberholzer  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter  071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener  071 350 06 81 

Juliane Schulz     071 350 04 42    

Sekretariat Bea WalƟ u. BrigiƩe Winteler  071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath‐herisau.ch 

Thomas Schwarz   (Ansprechperson für Schwellbrunn)  071 360 00 19 
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Besondere  Gottesdienste  in der  Pfarrei  und Seelsorgeeinheit  

7. Mai  10.00 Uhr ökumenische Chinderfiir 

Unterkirche Herisau 

19./20. Mai  Versöhnungsweg für Schülerinnen und Schüler ab der 4. Klasse 

21. Mai  GoƩesdienst mit Feier der Versöhnung mit dem Kinderchor Vivace 

10.00 Uhr, Kirche Herisau 

25. Mai  ChrisƟ Himmelfahrt 

10.00 Uhr Kirche Herisau 

4. Juni  Chinderfiir 

10.00 Uhr, Unterkirche Herisau 

4. Juni  Pfingstsonntag – Mit dem Kirchenchor und Brunneneinweihung 

10.00 Uhr, Kirche Herisau 

18. Juni  Firmung 

10.00 Uhr, Kirche Herisau 

Maiandachten 

2. Mai  19.15 Uhr in der Unterkirche Herisau 

9. Mai  19.15 Uhr in der Unterkirche Herisau 

16. Mai  19.15 Uhr in der katholischen Kirche WaldstaƩ mit Agapefeier und „Teilete“ 

23. Mai  19.15 Uhr in der Unterkirche Herisau 

Anlässe in  der Pfarrei  und  Seelsorgeeinheit 

10. Mai  Ausflug nach Fischingen und BesichƟgung des Klosters 
(aus dem Seniorenprogramm, Details im Pfarreiforum) 

20. Mai  Jubiläumsanlass – Marathonwanderung: Am Samstag, 20. Mai (Verschiebedatum: Samstag, 
19. August), die ganze Pfarreiumrundung in einer Tour (etwa 38 km) mit einer Gruppe zu er‐
wandern. Leitung: Iris Schmid und Beat Fritsche 

31. Mai  StammƟsch „Peter und Paul“ 
19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 

1. Juni  Trauercafé Appenzeller Hinterland 
17.00‐18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 

11. Juni  Jubiläumsanlass – Wallfahrt zur Ahornkapelle 
09.30 Wanderung ab Bahnhof Weissbad ca. 2 Stunden Wanderzeit. 
Kleine Wanderung ab Lehmen ca. 30 Minuten Wanderzeit 
GoƩesdienst 14.00 Uhr, Bergkapelle Ahorn mit Jodelchor 

1. Juli  Jubiläumsanlass – Bier verbindet 
Ab 14.00 bis 20.00 Uhr, in der Brauerei BoFo mit Jubiläumssud. In geselliger Runde 
wird nicht nur über Bier, sondern über GoƩ und die Welt diskuƟert. 

Frauengemeinschaft  

11. Mai  Generalversammlung des KFB St. Gallen – Appenzell 
14.00 Uhr, Gemeindezentrum Mörschwil 

7. Juni  GoƩesdienst – von Frauen gestaltet 
9.00 Uhr Unterkirche Herisau, 
anschliessend Kaffee und Gipfeli in der Pfrarreistube 

14. Juni  Besinnungsweg Jakobsbad – Urnäsch 
Zusammen mit der Urnäscher FrauengemeinschaŌ wandern wir rund 1.5 Stunden von 
Jakobsbad nach Urnäsch. 
Abfahrt ab Herisau: 18.28 Uhr Appenzeller Bahnen ZusƟeg 18.30 Uhr ab Wilen und 
18.34 Uhr WaldstaƩ. 
Eine Anmeldung ist nicht notwendig – die Wanderung findet bei jeder WiƩerung staƩ. 

Information finden Sie auch im Pfarreiforum  und auf der Homepage www.kath‐herisau.ch 
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Schule 

 

Aus  der  Schule geplaudert… 

Schulleitung Barbara Brandenberg   

Telefon  071 352 75 81   

E‐Mail  schulleitung@schwellbrunn.ch   

Homepage  www.schule.schwellbrunn.ch  

dass  der  respektvolle  Umgang  mitei‐

nander  und  die  gegenseiƟge  Achtung 

die Basis für eine gelingende und funk‐

Ɵonierende  GemeinschaŌ  ist.  Wir 

biƩen  Sie  als Eltern,  Leiter  von Verei‐

nen, Dorĩewohner, usw. unterstützen 

Sie uns im gewalƞreien Umgang unter‐

einander,  greifen  Sie  ein,  wenn  Sie 

Vorkommnisse sehen. 

 

Weiterbildung am Blochmontag 

An der Weiterbildung am Blochmontag 

befassten  sich  die  Lehrpersonen  mit 

dem  Beurteilungs‐  und  Standortge‐

spräch  gemäss  Lehrplan  21. Der  Kan‐

ton  Appenzell  Ausserrhoden  stellt  ei‐

nen neuen Beobachtungsraster für die 

Beurteilungsgespräche  zur  Verfügung. 

Dieser wird im Zyklus 1 (KG bis 2. Klas‐

se)  ab  nächstem  Schuljahr  angewen‐

det werden.  Im  Zyklus  2  (MiƩelstufe) 

und  3  (Oberstufe)  gibt  es  neue  Zeug‐

nisdokumente.  Die  Eltern  werden  zu 

gegebener Zeit informiert. 

 

Personelles 

Reto  Künzli  wird  während  des  1.  Se‐

mesters  im neuen Schuljahr einen un‐

bezahlten  Urlaub  beziehen.  Jana 

Vaƫoni, Herisau übernimmt die  Stell‐

vertretung. 

 

Schuljahresabschluss 

Ich  möchte  Sie  darauf  aufmerksam 

machen,  dass  in  der  Woche  vor  der 

Schulschlussfeier  wiederum  die  Aus‐

stellung  der  individuellen  Schwer‐

punktarbeiten der 2. und 3. Oberstufe 

im Schulhaus Sommertal staƪindet. 

Die  offizielle  Eröffnung  der  Ausstel‐

lungen  ist am Montag, 26.  Juni  um 

19:00  Uhr  (18:45  Uhr  Elternabend) 

und  ist  öffentlich.  Zusätzlich  werden 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

Ich hoffe, Sie konnten die Osterfeierta‐

ge  geniessen.  Für  die  Schülerinnen 

und  Schüler  sowie  für  die  Lehrperso‐

nen hat das 4. und  letzte Quartal die‐

ses Schuljahres angefangen. Es  ist ein 

Quartal,  das  neben  dem  schulischen 

Alltag von diversen AkƟvitäten geprägt 

wird. Einer der Höhepunkte  ist  sicher 

der  Spieltag, wo  in  altersdurchmisch‐

ten Gruppen um Siege gekämpŌ wird. 

Ein weiterer wichƟger Höhepunkt  für 

alle  ist die  jährliche  Schulschlussfeier. 

Das  diesjährige  MoƩo  lautet:  Wenn 

ich zaubern könnte, dann... 

Schülerinnen  und  Schüler,  Lehrer‐

schaŌ  und  Schulkommission  freuen 

sich,  wenn  möglichst  viele  Eltern, 

Grosseltern,  Verwandte  und  weitere 

Interessierte an diesem Schuljahresab‐

schlussanlass  teilnehmen  und  laden 

Sie dazu herzlich ein. 

 

Respektvoller  Umgang  miteinander 

ist  die  Basis  einer  gelingenden  Ge‐

meinschaŌ 

Respektvoller  Umgang  miteinander, 

ein  „Nein“  des  Andern  akzepƟeren, 

nicht  als  Gruppe  auf  einen  Einzelnen 

losgehen,  all  das  sind  grundlegende 

Werte, die wir an unserer Schule den 

Lernenden  immer  wieder  vermiƩeln, 

themaƟsieren,  besprechen.  Konflikte 

gehören zum Leben, aber die Differen‐

zen müssen gewalƞrei gelöst werden. 

Kinder  dürfen  streiten,  sofern  kein 

körperliches  und  seelisches  Leid  ent‐

steht.  

In den  letzten Wochen kam es  im nä‐

heren und weiteren Umfeld der Schule 

zu  Vorkommnissen  unter  den  Schü‐

lern,  die  nicht  tolerierbar  sind.  Die 

Schule  Schwellbrunn  ist  überzeugt, 
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Nun  wünsche  ich  Ihnen  einen  ange‐

nehmen  Frühling  und  grüsse  Sie 

freundlich 

 

Barbara Brandenberg, Schulleiterin 

an diesem Abend die Projektarbeiten 

der  3.  Oberstufenschülerinnen  und 

Schüler  präsenƟert  und  die  Förder‐

preise überreicht.  

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns!  

 

Ausblick 

4. Quartal 2016/2017 

DienstagnachmiƩage ab 25. April bis Sommer   ProjektnachmiƩage 2. KG und 1./2. Klassen  

Mo 15. Mai oder später (Durchführungsentscheid und 
Verschiebedaten siehe Homepage)  

Spieltag  

Mai ‐ Juni   Blueschtwanderung/Schulreisen gemäss Ansage  

Mi 17. Mai – Mi 24. Mai   ProjekƩage der MiƩelstufe: Thema „Indianer“  

Do 25. Mai – Mo 5. Juni   Pfingsƞerien  

Mi 7. Juni   6. Klasse: Fahrradprüfung  

Do 8. Juni, 10:10 – 11:40 Uhr   SchnuppervormiƩag für die neuen 3. und 5. Klässler, sowie 
der neuen 1. Sekler  

Mo oder Di 12./13. Juni   SchnuppernachmiƩage in den neuen Klassen für die 1.  Kin‐
dergärtler und 1. Klässler  

Do 15. Juni   Kantonalkonferenz: schulfrei  

Mo 26. Juni, 18:45 Uhr 
Öffentlich ab 19:00 Uhr  

«Oberstufen‐FeierAbend» 
(18:45 Uhr Elternabend mit Lagerinfo, 19:00 Uhr Vorstellung der 
Projektarbeiten, Überreichung der Förderpreise, SPA‐Apéro)  

Di 27. Juni – Fr 30. Juni 
öffentlich  

Ausstellung der individuellen Schwerpunktarbeiten 
(BesichƟgung während den Schulzeiten)  

Do 6. Juli, vormiƩags   Hauptprobe Schulschlussfeier  

Donnerstag 6. Juli 2017,  
19:00 Uhr  

Schulschlussfeier  

Mo 10. Juli – Fr 11. August   Sommerferien  



Schule 

 

Spielplatz  Sommertal wird gebaut! 

an  die  Firma  Peter  Knöpfel  GmbH, 

Schwellbrunn. Mit ausserordentlichem 

Engagement  realisieren  Peter  Knöpfel 

und sein Team die Umsetzung der An‐

lage während den ersten beiden Som‐

merferienwochen. 

Die  Kinder  vom  Schulhaus  Sommertal 

freuen  sich  riesig   auf  die  neuen 

KleƩer‐  und  Spielmöglichkeiten.  Die 

feierliche  Eröffnung  findet  am  Don‐

nerstag,  24.  August  um  14:00  Uhr 

staƩ  –  selbstverständlich  beim  neuen 

Spielplatz!  Die  interessierte  Bevölke‐

rung ist dazu herzlich eingeladen. 

Es  ist  soweit,  der  Spielplatz  im  Som‐

mertal wird  im  kommenden  Sommer 

realisiert. Dank diverser SammelakƟo‐

nen  der  Schülerinnen  und  Schüler, 

Spenden  aus  der  Bevölkerung  und 

grosszügigen  Sponsorenbeiträgen 

kann nun die Pausenplatzerweiterung 

im  Sommertal  gebaut  werden.  Die 

Schule Schwellbrunn wird mit der Rea‐

lisierung  des  Projektes  das  Angebot 

der  PausenakƟvitäten  und  der  Frei‐

zeitgestaltung  erweitern  und  befrie‐

digt ein ausgewiesenes Bedürfnis. Ein 

spezieller  Dank  an  dieser  Stelle  geht 
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Gutbesuchtes  Risi‐Benefizkonzert  in der Kirche 

ihrer  schönen  SƟmme  für  einen  mo‐

dernen  Akzent.  Im  Anschluss  an  das 

Konzert  bot  sich  vor  der  Kirche  bei 

«Flüssigem»  und  feinen  Häppchen 

Gelegenheit zum   gemütlichen Zusam‐

mensein. Die  im Rahmen des Konzerts 

zusammengekommenen  Spenden 

ergaben  den  erfreulichen  Betrag  von 

7450 Franken. 

Mit  dem  Neubauprojekt  rüstet  sich 

das  Alters‐  und  Betreuungszentrum 

Risi  für  die  ZukunŌ.  Geplant  ist,  das 

sich in schlechtem Zustand befindliche 

Hauptgebäude durch einen Neubau zu 

ersetzen.  Lichtdurchflutete  grosszügi‐

ge  Zimmer,  eine  zeitgemässe  Infra‐

struktur sowie eine aƩrakƟv gestaltete 

Umgebung sollen die «neue» Risi prä‐

gen. Die Gesamtkosten  sind  auf  rund 

11  Millionen  Franken  veranschlagt. 

Der  SƟŌungsrat  hat  sich  zum  Ziel  ge‐

setzt,  rund  1  Millionen  Franken  vor 

allem mit Spenden beizubringen. (pd)  

Das  Benefizkonzert  zugunsten  des 

Neubauprojekts  des  Betreuungszent‐

rums  Risi  in  Schwellbrunn  lockte  viel 

Publikum in die Kirche, war diese doch 

am Donnerstagabend bis auf den  letz‐

ten  Platz  besetzt.  Schwellbrunnerin‐

nen und Schwellbrunner signalisierten 

damit, dass sie den geplanten  InvesƟ‐

Ɵonen  in der Risi wohlwollend gegen‐

überstehen. Organisiert haƩe das Kon‐

zert das Personal des Betreuungszent‐

rums  und  die  Kollekte  kam  in  den 

Spendentopf  zur Miƞinanzierung  des 

geplanten Neubaus. Das Konzert stand 

unter dem MoƩo «sennisch  ‐ modern 

‐  urchig»  und  brachte  dem  gutge‐

sƟmmten Publikum ganz unterschied‐

liche Melodien  und  Lieder  zu  Gehör. 

Sennisches bot das Fyrobetchörli Heri‐

sau,  die  Kapelle  Frickbuebe  aus  De‐

gersheim  gefiel mit  urchigen  Klängen 

und die junge WaldstäƩer Nachwuchs‐

sängerin  Lorena  Ceragioli  sorgte  mit 

Das Benefizkonzert in der Kirche lockte viel Publikum an. 
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 Bericht 

 

Generalversammlung  der GLB 

GLB beschäŌigt 9 Angestellte und be‐

steht  aus  330  GenossenschaŌern.  An 

der  GV  wurde  auf  ein  erfolgreiches 

und  herausforderndes  GeschäŌsjahr 

zurückgeschaut.   

Für die Unterhaltung sorgte an diesem 

Abend  das  Comedy‐Duo  Hack  und 

Echo.   

„Ich bedanke mich bei allen Genossen‐

schaŌern  und  Mitarbeitern  für  ihre 

Treue  und  freue mich  auf  eine  span‐

nende ZukunŌ.“, sagt Andreas Ganten‐

bein, GeschäŌsführer GLB.  

Am  17. März  2017  fand  die General‐

versammlung von der GenossenschaŌ 

für  LandwirtschaŌliches  Bauen Wald‐

staƩ und Umgebung (GLB) staƩ.  

GLB  ist ein BaugeschäŌ  im  ländlichen 

Raum  des  Appenzellerlandes,  des  St. 

Galler Fürstenlandes und den angren‐

zenden Gebieten. Dazu  gehören  Bau‐

stellen  vom  Gartensitzplatz  bis  zur 

Umgebungsgestaltung,  von  der  Jau‐

chegrube  bis  zur  Scheune,  von  Be‐

tonstrassen  über  Brücken  oder  von 

Sanierungen bis zum Neubau.  

Das Comedy‐Duo Hack und Echo sorgten bei den rund 200 GenossenschaŌern für beste  

Unterhaltung. 
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Kanton 

 

Helen  Meier  erhält  den kantonalen Kulturpreis 2017  

Der Regierungsrat verleiht Helen Meier den Kulturpreis 2017 des Kantons Appenzell Ausserrhoden. Damit 
wird eine SchriŌstellerin ausgezeichnet, die ein aussergewöhnlich reiches literarisches Werk geschaffen hat. 
Seit vielen Jahren wohnt Helen Meier in Trogen. Der Kulturpreis des Kantons Appenzell Ausserrhoden ist 
mit 25'000 Franken doƟert und wird im Rahmen einer öffentlichen Feier am 24. Mai in Trogen überreicht. 

1929  in Mels geboren und viele  Jahre 

als Sonderschullehrerin täƟg,  ist Helen 

Meier  vergleichsweise  spät,  1984 mit 

ihrem ersten Buch „Trockenwiese“, an 

die Öffentlichkeit getreten. Zusammen 

mit  dem  AuŌriƩ  am  Ingeborg  Bach‐

mann‐WeƩbewerb  in  Klagenfurt 

machte dies die SchriŌstellerin schlag‐

arƟg  bekannt.  Seither  entstand  ein 

umfangreiches  erzählerisches  Werk. 

Dazu  gehören  die  Romane 

„Lebenleben“,  „Die  Novizin“  und 

„Schlafwandel“,  zahlreiche  Erzählbän‐

de („Das einzige Objekt in Farbe“, „Das 

Haus  am  See“,  „Nachtbuch“,  „Letzte 

Warnung“, und „Liebe SƟmme“) sowie 

die dokumentarisch  gefärbte,  eng mit 

Trogen  verbundene  Erzählung  „Adieu 

Herr Landammann“ über Jacob Zellwe‐

ger‐Zuberbühler  (Herisau  2001).  Zu‐

letzt  erschienen  2014  und  2105  im 

Xanthippe Verlag Zürich „Kleine Bewei‐

se  der  FreundschaŌ“ mit  späten  Tex‐

ten  und  unter  dem  Titel  „Die  Agonie 

des  SchmeƩerlings“  frühe  Prosaarbei‐

ten.  Im  Herbst  2017  wird  im  Verlag 

Huber  das  mit  einer  Biographie  der 

Autorin  versehene  Lesebuch  „Übung 

im  Torkeln  entlang  des  Falls“  von 

Charles  Linsmayer  erscheinen.  Damit 

werden  einige  wichƟge  Werke  der 

gewürdigten  SchriŌstellerin  wieder 

erhältlich sein. 

Helen  Meiers  andere  literarische 

Plaƪorm  ist  die  Theaterbühne.  „Die 

gegessene Rose“ wurde 1996 am The‐

ater  St.Gallen uraufgeführt,  im  Innen‐

hof des Fünfeckpalastes Trogen wurde 

2002  ihr  Stück  „Die  Vereinbarung“ 

inszeniert. Das St.Galler Theater Parfin 

de  siècle  spielte  ihre  Bühnentexte 

„Janus“ (2004) und „Heute“ (2007). 

Schreiben  sei  „Wagnis  und  Irrtum, 

Spielfreude und Arbeit und das Aushal‐

ten  eines  möglichen  Scheiterns“.  So 

hat  Helen  Meier  das  MeƟer  der 

SchriŌstellerin  einmal  charakterisiert. 

Am  Ende  dieser  Arbeit  stehe  die 

„WiƩerung, dass das Geschriebene ein 

guter Text sein könnte“. Diese Haltung 

gegenüber dem Schreiben als  Lebens‐

elixier, als alle Sinne umfassende, geis‐

Ɵg  wie  körperlich  existenƟelle  TäƟg‐

keit  ist  kennzeichnend  für  das  Werk 

der heute 88jährigen Autorin. 
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geschwätzigen  Worts  mit  geprägt 

hat. Sie lebt in Trogen. 

Helen Meier ist die fünŌe Preisträgerin 

des  Ausserrhoder  Kulturpreises,  der 

seit  2008  alle  zwei  bis  drei  Jahre  für 

herausragende  künstlerische  Leistun‐

gen vergeben wird. Der Regierungsrat 

von  Appenzell  Ausserrhoden  würdigt 

mit  dem  kantonalen  Kulturpreis  2017 

Helen  Meier  für  ihr  aussergewöhnli‐

ches und  reiches erzählerisches Werk, 

das weit über den Kanton hinaus aus‐

strahlt. Der  Preis  ist mit  25'000  Fran‐

ken doƟert und wird der SchriŌstelle‐

rin  am  24.  Mai  im  Rahmen  einer 

öffentlichen  Feier  in  Trogen  über‐

reicht. 

Für  ihr  Schaffen  ist Helen Meier  viel‐

fach  ausgezeichnet  worden.  Unter 

anderem erhielt  sie  im  Jahr 2000 den 

Droste‐Preis  und  2001  den  Grossen 

Kulturpreis  der  St.Gallischen  Kultur‐

sƟŌung. Laudatorin Beatrice von MaƩ 

würdigte die Autorin damals als weltli‐

che  MysƟkerin  und  EkstaƟkerin  der 

Sprache, deren Zuneigung den rebelli‐

schen, veränderungswilligen, unbändi‐

gen  Zeitgenossen  und  vor  allem  Zeit‐

genossinnen gelte.  

Helen Meier hat sich zudem über Jah‐

re  für  die  Ausserrhodische  Kultur‐

sƟŌung engagiert als Mitglied der Ar‐

beitsgruppe  Literatur, Theater und  Tanz, 

deren  TäƟgkeit  sie  als  Verfechterin 

des  genauen  und  Verächterin  des 

Inserat 
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40  Jahre Appenzeller  Schaukäserei –    Nacht der  offenen  Tür  

Die Appenzeller Schaukäserei in Stein feiert dieses Jahr ihr 40‐jähriges Jubiläum. Dabei blickt diese auf 
bewegte Jahre mit vielen Veränderungen zurück. Für das Jubiläumsjahr sind spezielle Angebote und ver‐
schiedene FestakƟvitäten geplant, so auch die „Nacht der offenen Tür“. 

ausgerichtet.  Im Dezember 2017 wird 

zusätzlich  der  neue  Schaubereich  er‐

öffnet.  

 

Grosses Festgelände 

Am  10.  Juni wird  in  Stein  einiges  los 

sein. Zum 40‐jährigen  Jubiläum öffnet 

die Appenzeller  Schaukäserei  ihre  Tü‐

ren  und  schaŏ  eine  gemütliche  und 

erlebnisreiche Atmosphäre. Von 16.00 

bis  23.00  Uhr  haben  die  Gäste  und 

Besucher  die  Möglichkeit,  dem  Ge‐

heimnis des Appenzeller Käse näher zu 

kommen.  

 

Beste Unterhaltung  

Auf dem Festgelände wird die Streich‐

musik Edelweiss für musikalische SƟm‐

mung  sorgen.  In  der  Appenzeller 

Schaukäserei  sowie  im  Appenzeller 

Volkskunde‐Museum  werden  regel‐

mässige  Führungen  angeboten.  Vier 

einheimische  Aussteller  werden  ihr 

eigenes  Hand‐  und  Kunstwerk  live  in 

Stein präsenƟeren und  vorzeigen. Da‐

zu  können  die  Gäste Werke  von  der 

berühmten Bauernmalerei von MarƟn 

Fuchs,  von  der  SaƩlerei  Mock,  vom 

Schellenschmied  Peter  Preisig  sowie 

von  der Weissküferei  und Drechslerei 

Hans Mösli bestaunen. Walter Schmid, 

mit  seinem Alphorn,  und  Zäuerlis  der 

Steiner  Chlausengruppe  umrahmen 

den Anlass musikalisch. Auf die Kinder 

warten  unterschiedliche  KinderaƩrak‐

Ɵonen,  wie  Kinderschminken,  Mär‐

listunden mit Valeria Küng  im Tipizelt, 

eine Hüpĩurg und ein Streichelzoo. In 

der  „Witzecke“ werden  die  Lachmus‐

keln  strapaziert.  Jeder  Besucher,  egal 

ob  Gross  oder  Klein,  darf  sich  am 

Glücksrad  versuchen,  bei  dem  ver‐

schiedene  Preise  gewonnen  werden 

können.  

Seit der Gründung  im  Jahre  1977 ha‐

ben über 7 Millionen Besucher aus der 

ganzen Welt  den  Entstehungsort  des 

Appenzeller  Käse  besucht.  Rund  40 

Mitarbeiter  setzen  sich  tagtäglich  da‐

für  ein,  den  Gästen  ein  unvergessli‐

ches Erlebnis rund um den Käse anzu‐

bieten.  „Unser  Haus  ist  auch  heute 

noch  ein  beliebter Ort  bei  Reisenden 

aus  aller Welt.  Neben  der  Käse  Her‐

stellung  können  die  Besucher  gleich‐

zeiƟg auch das Appenzellerland entde‐

cken,  wo  TradiƟon  und  Brauchtum 

aufeinandertreffen“,  führt  die  Ge‐

schäŌsführerin Evelyne Hennet aus.  

In den  vergangenen 40  Jahren hat  es 

in  der  Appenzeller  Schaukäserei  im‐

mer wieder  Veränderungen  gegeben. 

Sei  es  bei  der  Käse  ProdukƟon,  beim 

SorƟment  im  Verkaufsladen  oder  im 

Gastronomiebereich. Die Käserei wur‐

de  steƟg  erneuert  und  den  heuƟgen 

Anforderungen  entsprechend  ange‐

passt.  Das  Restaurant  und  der  Ver‐

kaufsladen wurden  in den  letzten Jah‐

ren ebenfalls  total umgebaut und auf 

die  heuƟgen  Bedürfnisse  der  Kunden 

Infos  zur  „Nacht  der  offenen  Tür“ 

sind unter www.schaukaeserei.ch 

zu finden.  
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Stixi & Sonja –  „Wunderschöner Säntis“  

ihrem  Wohnhaus  im  Appenzellerland 

auf  ihn. Aber  es  steckt weit mehr  als 

nur  eine  InspiraƟonsquelle  hinter  der 

Aussicht:  „Unser  SänƟs  ist  nicht  nur 

ein Berg, sondern auch ein Symbol von 

Stolz  und  Beständigkeit.  Er  steht  als 

Sinnbild  für  unsere  Region weit  über 

die Landesgrenzen hinaus“, so SƟxi. 

 SƟxi  &  Sonja  präsenƟeren  mit 

„Wunderschöner  SänƟs“  ein  Ohr‐

wurm, der zum Schunkeln und Mitsin‐

gen  anregt.  Die  Hymne  ist  ab  sofort 

überall im Handel und allen Download‐ 

und Streamingportalen erhältlich. 

SƟxi  &  Sonja  sind  das  erfolgreichste 

Schweizer  Volksmusik‐  und  Schlager‐

duo  und  ein  fester  Bestandteil  der 

Ostschweiz. Sonja hat sich als gebürƟ‐

ge Walliserin  gut  im  Appenzellerland 

eingelebt und  fühlt  sich  dort  auch  zu 

Hause. Das Duo  steht  für Bodenstän‐

digkeit,  AuthenƟzität  und  modern 

umgesetzte TradiƟon. Genau dies ver‐

bindet die beiden mit dem Appenzel‐

lerland.  

Mit dem Titel „Wunderschöner SänƟs“ 

aus der Feder von Sonja besingen die 

beiden  die  Liebe  zu  ihrem  Hausberg, 

dem  SänƟs.  Täglich  blicken  sie  von 

 
 
 
 
An  die  Spenderinnen und Spender  der  
Weihnachtsbeleuchtung  auf der Risi  
 
Dank Ihnen konnte die grosse Fichte vor dem Betreuungs‐

zentrum Risi mit einer LeuchterkeƩe bestückt werden, die 

nun  schon  zwei Mal  im Advent die dunklen Abende  fest‐

lich auĬellte. 

Im  Zuge  der  geplanten  Erweiterung  des  Betreuungszent‐

rums Risi muss die Fichte  leider gefällt werden. Wir versi‐

chern  Ihnen, dass  vorher die  LeuchterkeƩe  sorgfälƟg de‐

monƟert wird. Wir  prüfen, wo  und wie wir  sie  geeignet 

wieder  verwenden  können,  damit  auch weiterhin  in  der 

Adventszeit die zahlreichen Lämpchen eine festliche SƟm‐

mung auf die Risi zaubern. 

Bis dahin freuen wir uns, dass die Tage von Natur aus län‐

ger und heiterer sind und setzen alles daran, dass die Er‐

weiterung der Risi gelingen möge! 

 

Mit herzlichen Grüssen  

Das  Team  des  Betreuungszentrums  Risi  und  der 

SƟŌungsrat 

Inserat 
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Aus  der  Bibliothek  

wechslungsweise  Frühlingsgeschich‐

ten.  Die  Erwachsenen  konnten  sich 

derweilen  literarisch  inspirieren  und 

bei  Kaffee,  Schoggieili  sowie  Muffins 

miteinander plaudern. 

 

Kunst in der Bibliothek 

Anna Maag, Melanie Halter und Fran‐

ziska Reutegger haben während dreissig  

Wochen  im  Projektunterricht  der 

Oberstufe  an  einer  Frühlingsskulptur 

gearbeitet. Ihre Idee war es, den Früh‐

ling mit  dieser  Skulptur  frühzeiƟg  ins 

Dorf  zu  locken. Das  Kunstwerk  ist  bis 

Anfang  Mai  in  der  Bibliothek  zu  be‐

wundern. 

 

Neues aus der Bibliothek 

Nach einem vielversprechenden Früh‐

lingsanfang  und  dem  obligaten  nach‐

folgenden Wintereinbruch sƟmmt sich 

die  Bibliothek  zaghaŌ  auf  einen 

(hoffentlich) traumhaŌen Sommer ein. 

 

Kinderecke 

Anlässlich  der  Einweihung  der  neu 

konzipierten  Kinderecke  fanden  sich 

am  25.  März  vier  MüƩer  mit  ihren 

Kindern, einige Bibliofrauen und weni‐

ge  andere  Bibliotheksbenutzerinnen 

an einem nebligen,  fast herbstlich an‐

mutenden  Frühlingsmorgen  in  der 

Bibliothek  ein.  Leni  Ruf  und  Cornelia 

Schmidli  erzählten  den  Kleinen  ab‐



Bibliotheksverein 

36  |  37 

Nicht nur zu‐

hören,          

auch selber 

„lesen“  macht 

Freude. 

Neu 

Seit kurzem gibt es neue ZeitschriŌen 

in  der  Bibliothek.  Sie  sprechen  Koch‐

lusƟge,  Gartenpassionierte  sowie 

Landmaschinenliebhaber  an.  Lassen 

Sie sich inspirieren! 

 

Ihr Biblioteam 

Sommer  

Am  21.  Juni  ab  20  Uhr  präsenƟeren 

die Bibliofrauen spannende, erheitern‐

de und sommerliche Bücher für unver‐

gessliche Ferien. Der Anlass findet bei 

schönem WeƩer  vor  und  bei  kühlen 

Temperaturen  in  der  Bibliothek  staƩ 

und wird mit  kulinarischen  Leckerbis‐

sen untermalt. Die Bibliofrauen freuen 

sich auf zahlreiche BesucherInnen. 



Anzeige 

 

Sommerhits im Appenzellerland 

Ob wandern mit genüsslichen Höhepunkten, Füsse scannen im LOWA Testmobil oder die Schwägalp 
Schwinget exklusiv erleben: Appenzellerland Tourismus AR überrascht Einheimische und Gäste pünktlich 
zum Saisonstart wieder mit einzigarƟgen Anlässen.  

Appenzeller Genuss‐ & WandertesƩa‐

ge auf der Schwägalp  

Wer Lust auf neue Wanderschuhe hat, 

eine professionelle Beratung inkl. Test‐

wanderung wünscht – und  zudem ein 

Liebhaber  von  kulinarischen  Köstlich‐

keiten  aus  dem  Appenzellerland  ist, 

der sollte sich diesen Anlass nicht ent‐

gehen  lassen! Am 27. und 28. Mai  ist 

Appenzellerland  Tourismus  AR  zusam‐

men mit dem Outdoor‐Bekleidungsprofi 

Zubischuhe.ch  AG  sowie  der  Brauerei 

Locher  AG  und  Goba  AG  –  Mineral‐

quelle  und  Manufaktur  ‐  auf  der 

Schwägalp. Dabei können Interessierte 

im LOWA‐Testmobil die Füsse scannen 

und auf der kleinen geführten Wande‐

rung  neue  Schuhmodelle  ausprobie‐

ren. Dabei werden  typische Appenzel‐

ler Getränke zur Degus‐taƟon angebo‐

ten. Höhepunkt ist die SänƟs Berg‐ und 

Talfahrt,  wobei  auf  dem  Gipfel  der 

knurrende Magen mit  Chäshörnli  und 

Siedwurst  verwöhnt wird.  Bereits mit 

CHF 20.‐ ist man mit von der ParƟe.  

Infos und Anmeldung: 

www.appenzellerland.ch/wandertesttage  

 

Wandern und schlemmen an den Ge‐

nuss Wanderungen  

Wandern  und  Schlemmen  im  Appen‐

zellerland  ‐  dies  ist  das  Thema  der 

elŌen Appenzeller Genuss Wanderun‐

gen. Dabei haben die Gäste die Wahl: 

Lieber  eine  leichte  Wanderung  oder 

doch  eine  etwas  anspruchsvollere 

Tour?  So  oder  so,  der  Mix  zwischen 

kulinarischen  Köstlichkeiten,  aƩrakƟ‐

vem  Unterhaltungsprogramm  und 

persönlicher  Betreuung  durch  die 

Wanderleiter  vom  Verein  Appenzell 

Ausserrhoder  Wanderwege  wird  alle 

begeistern! Die Genuss Wanderungen 

2017  finden  am  1.  Juli  2017  (leichte 

Tour um Herisau) und am 16. Septem‐

ber  2017  (anspruchsvolle  Tour  ab 

Hundwil) staƩ.  

Infos und Anmeldung: 

www.appenzellerland.ch/genusswanderung  

 

Schwägalp Schwinget exklusiv  

Bald schon versammeln sich wieder an 

die  13‘000  Schwingsport‐Begeisterte 

auf der  Schwägalp. Ein  Spektakel, das 

man auch als Nicht‐Schwinger gesehen 

haben  sollte!  Appenzellerland  Touris‐

mus AR  bietet  dieses  Jahr wieder  ein 

exklusives  Pauschalangebot  rund  um 

die  Schwägalp  Schwinget  am  20.  Au‐

gust 2017. Mit  im Paket  ist eine Über‐

nachtung  im  3*‐Hotel  Herisau,  die 

Berg‐ und Talfahrt auf den SänƟs, eine 

Führung  mit  dem  OK  der  Schwägalp 

Schwinget  auf  dem  Festgelände  und 

eines  von  zwanzig  exklusiven  Rasen‐

SitzplatzƟcket.  Das  Angebot  ist  buch‐

bar bis Ende April,  solange der Vorrat 

reicht.  

Infos und Anmeldung: 

www.appenzellerland.ch/schwaegalp‐

schwinget  
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Gelungener  Saisonstart bei den neuen  Schwellbrunner  Rätselwegen  

SCHWELLBRUNN: Nach einer 2½‐jährigen Planungs‐ und Realisierungsphase sind Hüpfis grosser Rätsel‐
weg und der neue Stüpfis Familien‐Rätselweg seit dem Osterwochende für jedermann zugänglich. 

Basierend auf einer eingehenden Ana‐

lyse und ausführlichen Planung hat der 

Verkehrsverein  Schwellbrunn  den  seit 

16 Jahren  insbesondere unter Erwach‐

senen  beliebten  Rätselweg  mit  einer 

kürzeren Runde ergänzt. Während der 

bisherige  Rätselweg  in  gleicher  Form 

als Hüpfis grosser Rätselweg bestehen 

bleibt, gibt es nun zusätzlich einen von 

Grund  auf  neuen  Stüpfis  Familien‐

Rätselweg, der sich breiter und kinder‐

freundlicher  mit  dem  Thema  Rätsel 

befasst  und  der  in  deutlich  kürzerer 

Zeit  zu erleben  ist. GleichzeiƟg wurde 

mit  neuen Grillstellen,  Sitzgelegenhei‐

ten  und  Wegverbesserungen  in  die 

Infrastruktur  invesƟert,  sowie  der 

AuŌriƩ  inklusive Wegweiser  und  Pos‐

tentafeln kompleƩ erneuert. Auch die 

StartsituaƟon  wurde  ausgebaut:  Der 

Beginn  der  neuen  Rätselwege  wurde 

aus  dem  Dorfzentrum  zum  Parkplatz 

Halden  verlagert,  wo  ein  Starthüsli 

zusammen mit  den  übrigen  Themen‐

wegen  und  Wanderangeboten  als 

zentraler Infopoint steht. Die Besucher 

können  sich  dort  direkt  neben  den 

Parkplätzen mit den nöƟgen InformaƟ‐

onen und Utensilien (Flyer, LauĩläƩer, 

Schreibzeug)  eindecken.  Das  offizielle 

Eröffnungsfest folgt am 24. Juni. 

Aus den eingegangenen richƟgen Lösungen des letzten Jahres wurden folgende 

Gewinner ausgelost: 

Erwachsene 

1. Platz   Tamara Tobler, St. Gallen 

2. Platz   Karin Metzger, Rickenbach  

3. Platz   Werner Schweizer, Teufen 

Kinder 

1. Platz   Lukas Keller, Niederbüren 

2. Platz   Silvana Wipfli, Kappel am Albis 

3. Platz   Nina Hoogendoorn, Kappel am Albis 

Starthüsli  (Parkplatz  Halden,  Schwell‐

brunn),  in  den  Restaurants  sowie  in 

den GeschäŌen auf.  

Weitere  Infos  finden  Sie  unter 

www.rätselweg.ch  oder  auf 

www.facebook.com/raetselweg. 

Der Verkehrsverein Schwellbrunn gra‐

tuliert  den  Gewinnern  und  freut  sich 

auf  viele  Teilnehmer  im  laufenden 

Jahr. Wir wünschen allen viel Glück bei 

der nächsten Verlosung, bei der es  im 

nächsten Frühjahr 42 Preise zu gewin‐

nen gibt! Teilnahmetalons liegen beim 
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Öffentlicher Vortrag und Filmvorstellung von  

Thomas Rickenmann über seinen neuen Bloch‐Kinofilm 

An der Hauptversammlung des Verkehrsvereins Schwellbrunn   

Donnerstag 18. Mai 2017, 20:00 Uhr, Restaurant Harmonie 

Nach der ordentlichen Hauptversammlung und  Imbiss  zeigt uns anschliessend um 21.15 Uhr der WaƩwiler 

Filmemacher Thomas Rickenmann AusschniƩe aus seinem neuen Dokumentarfilm Bloch und führt uns durch 

die  spannende Welt des Films. Ein Bloch  ist ein Baumstamm, welcher am Blochmontag von Männern oder 

Knaben auf einem Wagen durch verschiedene Gemeinden  im Appenzeller Hinterland gezogen wird und am 

Abend auf dem Dorfplatz versteigert wird. Es  ist ein Fasnachtsbrauch  im Appenzeller Hinterland, welcher  im 

neuen Dokumentarfilm im Januar 2018 in die Kinos kommt. 

Thomas Rickenmann  ist bekannt durch  seine  Filme ALPZYT,  Z`ALP und  SILVESTERCHLAUSEN und hat damit 

grosse Kinoerfolge gefeiert. 

Wir heissen Sie, als Mitglied oder Nichtmitglied zu diesem Anlass herzlich willkommen. 

 

Der Verkehrsverein Schwellbrunn 

Inserat 
 





Agenda 

Mai 2017 

Fr/Sa/So  12.‐14.5.  10.00 Uhr  |  Blumen und Bücher, Ausstellung Haus Sternen u.Verlagshaus 

Sonntag  14.5.  09.30 Uhr  |  FamiliengoƩesdienst zum MuƩertag mit anschl. Apéro 

    10.45 Uhr  |  MusikgesellschaŌ, MuƩertagsständli zum Kirchen‐Apéro 

Mo‐Fr  15.‐19.5.    |  Ref. Kirche, Seniorenferien in Wildschönau, Tirol 

Donnerstag  18.5.  20.00 Uhr  |  Verkehrsverein, Hauptversammlung, Rest. Harmonie 

    21.15 Uhr  |  Öffentl. Vorstellung des Films über das Bloch, Rest. Harmonie 

Samstag  20.5.    |  DamenTurnVerein, Leuberg‐Cup, Zuzwil 

    19.30 Uhr  |  Verlagshaus, WortOrt mit Heidi Hachfeld‐Hörler, Rank 

Donnerstag  25.5.  12.00 Uhr  |  Damenturnverein, Auffahrtsbummel 

P.P. 

9103 Schwellbrunn 

Juni 2017 

Donnerstag  01.6.  11.30 Uhr  |  Ref. Kirche, MiƩagsƟsch für Senioren, Rest. Ochsen 

Freitag  02.6.  20.00 Uhr  |  Alte Garde FW, Grillabend Engishalden, Treffpunkt Ochsen 

Fr/Sa/So  9.‐11.6.    |  Feldschützen, Feldschiessen, Schützenhaus 

Freitag  09.6.  19.30 Uhr  |  Verlagshaus, WortOrt mit Katharina Morello, Rank 

Sonntag  11.6.    |  Jugi, Spiel ohne Grenzen, Gonten 

Freitag  16.6.  20.00 Uhr  |  Landfrauen, Sommerabendspaziergang, Rest. Sitz 

Samstag  17.‐25.6.    |  Damenturnverein, Turnfest Tösstal 

MiƩwoch  21.6.  20.00 Uhr  |  Bibliotheksverein, Büecherkafi, Bibliothek Sommertal 

Samstag  24.6.  14.00 Uhr  |  Verkehrsverein, Eröffnung des Rätselwegs, Kreuzparkplatz 

Juli 2017 

Samstag  01.7.    |  Jugi, UBS Kids‐Cup, WaldstaƩ 

    19.30 Uhr  |  Verlagshaus, WortOrt mit Nora Brägger, Rank 

Dienstag  04.7.  20.00Uhr  |  Landfrauen, Besuch Kohlenmeiler, Chräg, Urnäsch 

Donnerstag  06.7.  11.30 Uhr  |  Ref. Kirche, MiƩagsƟsch für Senioren, Rest. Storchen 

Freitag  07.7.  20.00 Uhr  |  Samariterverein, Sommerplausch 

    20.00 Uhr  |  MusikgesellschaŌ, Kurpärklikonzert 

Samstag  08.7.  19.00 Uhr  |  Fam. P. u. Y. Schmid, Grillabend, Rest. Störchli 

Sonntag  16.7.  11.00 Uhr  |  Verlagshaus, WortOrt‐MaƟnée mit Eva‐Maria Berg, Rank 
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